
lBesprechungen
und Teufel begegnen. Fügen wir hinzu: 1U suchen erfühlen, w1e der Wolf, der Hof-

etzten Kall sieht Nal s16, w1e s1€e ist, hund, der Ackergaul se1in Schicksal ohl
nicht als Natur, sondern als Geist. empfinden ma Das Abgründige, Dunkle,

Thurn das Unerlöstsein der Schöpfung ıst der he  1mMm-
lıche Hintergrund der melsten Geschichten.

Lebenshiljte. Von urt Böhme (256 Das Stöhnen der Kreatur, ihr Harren auf
Berlin-Zehlendorf, Verlag Psyche. 4.50 Befreiung durchzittert selbhst die heiteren

Vlıt diesen „Forschungsergebnissen der Schilderungen, Da un dort wird die KErzäh-
Psychotheraplie” legt der Verfasser ıne gute, Jung getarnter Angrıif; flammende Anklage
ausgeWOSCNC Überschau ber bedeutsame An- Mißstände der Gesellschaftt.
hegen der Psychotherapıie VOT. uch die rel:  a Erbrich
g1Ööse Frage, die bei vielen seelischen Nöten
entscheidende Bedeutung hat, wird mit jel
Ernst, Verständnis, Erfahrung behandelt. Der
Abschnitt „Glaube un! Gesundheit“® eignet Laienspiel81C. vorzüglich einer Konferenz ber
Fehlhaltungen, Überforderungen, Unklughel1- Bärenreiter-Laiens ıele Herausgegeben vVvVo

ten ım geistlichen Leben Kın lesenswertes, Rudaol{i Mirbt. assel, Bärenreiter- Verlag.
einfaches, echtes Buch Thurn „Das 1el VO der Brudersuche*®‘.

(40 S) Von Stephan Gräffshagen, ist mehr
eın Aufru{f als eın Spiel. Die innere Be-
teiligung des Verflassers wirkt schr über-

Tierleben zeugend ınn einer Predigt, ber S1e —_

laubt ıhm noch nicht den Abstand, den eın
Die Seele des Hundes. Von Werner Fi- wirkliches Spiel VO! dem haben mufß, der

damıt etiwas ll Ihie Sprachmäch-schel (140 mıt Textabb.) Berlin un:
Hamburg 1950, Paul-Parey- Verlag. S tigkeit des Verlassers verrät, da die

Nachdem die Krage nach der Sseele des Loslösung des Werkes VO. unmittelbaren
Tieres behandelt ist, geht der Verfasser Überredungswillen eisten könnte.
daran, die Umwelt un die Heimat des Hun- ParzZıvals. (46 5 Hier tormte Her-
des schildern. Im Zusammenhang damit INann Schwemer AUS Elementen des mittel-

alterlichen Epos eın modernes Gottsucher-ergeben S1C. die Fragen ach seinen SsSCC-
ischen Leistungen un Vermögen VO selbst: spiel, das iın seiner ersten Szene VO über-

raschender dramatischer Wirksamkeit ist.insbesondere ach den Gefühlen, Strebungen,
dem Gedächtnis, der „Intelligenz” un! Lern- Eine starke Begabung, die, wenlln ihre
fähigkeit. 1e1 Neues WIT:!  d auf der I)Dar- stark nach innen gesammelte Sprache ZUuU

stellung geboten. Das Buch jedem Fliefßen bringen vermäa$, 1e.  ] verspricht.
„Das Licht scheint ın der Kinster-psychologisch Interessierten sowle allen, die

sich 99; der Ausbildung der Haltung VO nı  o (15 S Von €nNns Christian Jensen
Gebrauchshunden Gedanken Sei  ber deren SCC - eın „weihnachtliches Chorgebet in Gedich-
isches W esen machen‘‘, jel Anregung und ten  . das tür die Gestaltung VO:| Feiern
manche Klarheıt geben. Der Begriff ,, Ver- sehr gelegen kommen WI1LTLr
stand‘®‘, den der Autor uch beim und AF S S10. 31 Mıit sicherem hön-

N€)  an hat Rudolt Mirbt, der ertahrene Laien-Anwendung bringt, sollte Zusammenhang
miıt der tierischen Intelligenz unbedingt VeCLI- spieldichter, diese „Spielfolge für die Kar-
mileden werden. Bezeichnet doch dem all- woche ach altem Passionsspielgut” ear-
gemelnen Sprachgebrauch ach die.spezifisch beıtet. Gerade WKall des künstlerisch Un-
menschliche Intelligenz mıiıt ihrer begriff- tadelıgen S61 jedoch eın Einwand geäußert,
lichen Beziehungserfassung un: Abstraktious- der auch Sons vielfach erheben wäre:

schön diese Texte 81N! können WITrgabe; beides ist dem 1eTr unmöglich, wäas
uns wirklich ehrlich der mittelalterh-den Wesensunterschied zwischen Tier Uun!

Mensch ausmacht. H. ' Thurn hen Kindlichkeit des relig1ösen Tons —_

hbauen? KEs scheint zweifelhaft; da{fs die Art,
„Ich suche das Auge des Tieres‘. Fünfzehn der die heiligen Personen 81C. da SCc-
Tiergeschichten. Auswahl und Übersetzung ben, aut einen jungen Mann VO heute einen
aus dem Russischen VO)  - Erich Müller- ernsten Eindruck macht. niıcht der Rück-
Kamp. (262 ] München,  s arl Alber Geb

w1ie eın all ıin den VO  — Mirbt mıiıt Rechtgriff auf die alten Vorlagen doch eiwas

6.80
Kıs S1in: keine rührseligen Tiergeschichten, bekämpften ‚„weichlichen Geschmack‘“® be-

uch keine der bekannten russischen Tier- deutet! Vielleicht greifen WIT besser och
märchen. Hier erzählen Dichter w1e Leßkow, weiter zurück: die Sprache der biblischen

Berichte gibt einen Grundton, aut den S1C.Tolstoj, Turgen]jew U: eigene Begegnungen das Instrument UNSCICS Empdfindens hermiıt den Tieren, schildern, w1€e der einfache
stimm 1ä1St.russische Bauer und der verbildete Städter,

W1€e Empfindsame un: stolze Herrenmen- In dem Stück „Der Fischer und Sıne
schen die Tiere sehen un behandeln, VEI’ - HKru®‘ (31 S VO. Ruth Roberta Stalberg,
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rd mi1t chem Überm Ärztin ausMärchens losgelassen. Am En‚Cr  de, Al  wen der M Liebe dem einen der beiden,em JUHNSENmoralische Schlufß SCZOZCHN wird, klingt Musiker Bernard Blanuche Responey, SANZeın wenig betreten. uch Ausgelassenheit vıitale Frau, die In: der Einsamkeit den Mann
mufß ben einem Spiel schr streng sucht, der linksgerichtete Lehrer Barles aus
Zügel der Form gehalten werden. geheimer Sympathie miıt den FKlüchtigen und

Dem Spiel „Der Herr als der Be- Marıa Ramonce aus echtem Iraulichen Mit-
grabene‘“ (25 Sl VO der gleichen Ver- leid mit der Not. Und dennoch wäre alle
fasserin, ist 130881 seiInNeEs Stoffes villen die Hılfe UmMSONST, wWenn nicht der Himmel selbst,Aktualität sicher: 1ine Frau, die (n der e1in Nordlicht, unverhoffte Rettung brächte.
Schwedenzeit) ihrem Vergewalti w VeErZel- Die gute deutsche Übertragung macht die
hen mufß Der erste Schritt zum piel wirk- Lektüre dieses überdurchschnittlichen Ro-
ıcher Personen ıst hier Der nächste einem wirklichen Vergnügen. Der
müßte NU) noch aAUSsS dem Haften — Kamp{f der Naturgewalten, der Kampf der
verarbeiteten Kinzeltall hinausführen. Menschen gegen die Natur und eın

39  1€ heilige Kümmernis“ VOol hartes Schicksal un die letzte Lösung aller
Marla Liesegang, ist e1in Legendenspiel, ın Gegensätze ın Liebe un Gebet halten den
dem sich die ehnsucht nach der verlorenen Leser bis ZU etzten Zeile gefangen.Heimat arı un: Liedhaft miıt religiöser In- G. Wol£fS.Jnigkeit vereinigt,

„Der RKRut au dem Toten Grund‘‘.
(28 S Von Herta Sellschopp. 1er ist alles Das Schlofß der lies Eın Roman Aaus derbeisammen, wäas einem Spiel auf der Zeit des Rokokao. Von Nikolaus Lauer.Bühne gehört. Die Charaktere S1N. test S 407 S Stuttgart, Schwabenverlag. Glnsen, stark ın ihrer Kindeutigkeit, lebendig DM 3.50
ın ihrer Iypenhaftigkeit: Vor allem jeder Prälat Lauer hat h  1eT wieder eın echtesVO  - ihnen will eLtwas, 31l mıiıt Leiden- Volksbuch geschrieben. Mit wahrer Freudeschaft. Die Handlung ist eintach ın ihrer Erzählen läßt die Welt des RokokeVerwicklung, ber erregend ıhrem Kon- erstehen, die durch die französische Revo-fhkt, klug Aufbau un bedeutend 1n lution jäh vernichtet wurde. Mit Genu{fß VeETLr-ihrem Gehalt. Die Sprache ist sicher, VOCL-
hert nıe den Boden unter den Füßen und ‚eit INnäa.  n S1C. e1iNne uUuns terne und

Iremdgewordene Welt, denen S1C. das Le-bewe sıch Versma{fß mit anmutiger ben des Musikers Battist Imbohn., des LreuenSelbstverständlichkeit. Das beste Stück der
Reihe. Gärtners Christoph und seiliner Gemahlin

Maria Regina, einer „Singerin“, des Hof-In dem „Dreikönigsspiel“ (31 S4 )s VO  - schreibers Schall un der mütterlichen Re-Helgalinde Staudigel, ıst der Entwurf tief gentin, der Reichsgräfin Marie-Anne ab-gedacht, ber eLwas kompliziert. Die Aus- spielt. Hier finden WIT alles, w as einemführung hat nıcht vermocht, den SiINN-
reichen Plan iın die Lebendigkeit eines Spie- Voalksbuch gehört: Kabale un Liebe, Ver-
les übersetzen. Hörern, die die Geduld rat und JI reue, Spuk und HKomantik, dage Uun:

Lied Es ist doch S da{ß das Menschliche,haben, reinen Gedanken Tolgen, mas das
Stück manches haben Echte uns immer anzieht, mas uch

an auftreten.„Das Weihnachtsliederspiel“ (21 D: 1nem noch remden Gew
W ol{tVOoO  - Margarete Baum, aus bekannten un

wen1ger bekannten Weihnachts- un! Hirten-
hedern zusammengefügt, ıst besonders er orn Ln Fleisch. Von George Barker.begrüßen. Vielleicht erwächst AuUuSs diesem
Anfang etiwas W16€6 ein christliches ‚„ U- (151 5 Berlin und Frankfurt Main.

Suhrkamp- Verlag. 7.50sical°®®. Dem Heftt ıst größtmöglicher DA
spruch wünschen. Nıicht 19808 der heikle Gegenstand machtW.Bayrzel die Lektüre dieser Krzählung eın wen1ig be-

schwerlich; die ma{i5slos Uun: in dunklen Ver-
quickungen schwelgende Sprache wirkt durch

Romane das Milßverhältnis von TLiefe un Ungehal-tenheit bisweilen peinlich. E:  ıne Sprache, die
Unverho Fftes Morgenrot. Roman. Von Pierre dichterisch ist, aber nicht Dichtung, weLlL.  I ihr
Magnan. (304 Frankfurt/Main, Verlag Distanz und innere Klarheit tehlt.
der Frankfurter He{ft. Gln 12.50 Barker möchte ın seiner Auseinanderset-

Im Herbst 1944 kommen iın das ın den ZUNS miıt dem Geschlechtlichen einen rell-
Tranzösischen Hochalpen gelegene Dörfchen g1ösen Standort gewinnen, gelangt aberCluze ZzWel Tlüchtig SCHANSCHE politische vielen mutıg wahrgenommenen AbgründenHäftlinge. Um ihre Rettung bemühen S1C.  h vorbelı aut keinen Gipfel, der einen ruhigenalle anständigen Bewohner des weltverlore- und befriedenden Blick in das durchmessene
N  - Fleckens. Die Dörfler aus angestammtem Gelände gewährte.. Seine Grundeinstellung1inn tür die Kreiheit, der den Gebirglern ist manichäisch. Barzel
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